
Lecha Patriot.
, Nächste TVoche keine Zeitung.
' Dem alten Gebrauch der hiesigen HeravSgebn
ro» Zeitungen gemäß, wird in dieser Osstce näch-
ste Woche kein« Zeitung erscheine« ?und wir

benutzen also schon hier die Gelegenheit, unsern
vielen und geehrten Lesern sehr fröhliche Christta
ge und ein glückseliges Neujahr zu wünschen. ?

Bis den 6>en Januar und von da fernerhin wird
der ?Patriot" feine ?nd zwar wohl-
pefllllt mit allen wichtigen Begebenheiten de« lä-
ge«, wieder machen.

t.tnser Aeitungaträger
Hat vNS ersucht seinen geschätzten Kunden an-

zi'Zeigen, daß er silibe am NeujahrS-Morgrn ih-
nen einen Besuch abstatten und ihnen, wie das ge-
dräuchlich ist, einen Nensahrt-Wunsch verabreichen
wird?wofür er sich dann eine kleine Gabe oder
ein kleines Geschenk erbittet. Er ist der Meinung
daß dies keine unbillige Forderung sei, indem rr
ihnen da« ganze Jahr hindurch durch Schnee, Re-
gen. Dreck nnd schönes Wetter den ?Patriot" re-
gelmäßig überbrachte ?und verspricht die« auch
wieder das kommende Jahr hindurch zu thun, so
der Herr Leben und Gesundheit schenket ?und
nicht n»r allein verspricht er dies, sondern er ge-
denkt e« auch ,» halten, wie er alle seine Verspre-
ck>en hält. Oft schon haben wir ihn mit der Lib-
eralität seiner Kunden prahlen hören, und wir
wollen ihm dann auch gerne die Freude gönnen,
we«« er die« an dem NeujahrStage wieder thun
kiMN.

tN'Derfa m mlung.
Am nächsten Samilaa Abend (2. Christtag) soll

5« der Kirche In «eser Stadt eine
MässtakeitS Versammlung gehalten werden --Die-
selbe soll adressirt werden durch den Ehrw. Hrn.
Derr In der Deutschen, imd durch den Ebrw Z
Hrn. Walkee unv Hrn. Heckman ln der
Englischen Sprache.

Ztirdereien.
Die'be. w>'e man sagt au» Nen .

trieben lebte Woche auch ihr Meschüist in Süd-
Wheithall Taunsch>v> in diesem Cauntv. Den
Herren John B. Nitter, Eli Trorell,
nnd Andern, i>t nXmlich Federvieh so wie auch an

>ere Artikel aesiohlen worden. Der Verdacht
siel aus obengedichte Personen, die man verhaftete,
>ei ihnen da« Vermißte fand, »nd somit alle? Ge-
s'odlne wieder erhielt. Aus da« Versprechen der
Diebe, daß sie künftiabin beßer thun wogen, ließ
man dieselbe wieder frei lausen.

So »erschaffte sich «nch letzte Woche »In DI b
jn da? Sprinqban« de« Herrn A b r a»

damMeisinaer, in Ober-Saneon Taunschiv,
diesen, Eaunlv?Derselbe tvurde aber versaa» »nd

ließ in der Eile seinen Hund ?irück. »-> ?s könnte
dieser Umstand den Dieb aber sehr leicht verra-
then.

Auch in die W'bnung de« Hrn. I
H»e«. im näml'ch'n Taimschi'v, während letzter
Woche, einae'-rochen, »nd daraus 8l(i Geld »nd!
»<n Hasen voll Sidmal, c>e>lohlen. ? Den Thäter
bat man noch nicht verbastet, gsa»''» aber demsel-
ben ans der Sv»r ,» sein, und hofft ihn zu seiner
Verdienten Strafe z» bringen.

Einer dieser Langsinae? besuchte ebensil'S in
letzter Woche den Hübnerstall des Herrn Mose«
K e <k. In Saltburg Taunschi». Derselbe hatte
glelchsall« einen Hund sich. Der Hund de»
Hrn. Keck begann glücklicher Welse ein Gesecht
mit demselben, welcher Umstand Hrn. Keck bewoa
au« dem Hause hinauszugehen, wo sodann der
Dieb unverrlchteter Sache Reisau« nahm -»A»«
Obigen kann man ersehen daß man sein Eigenthum
Nicht zu gut vor den Dieben verwahren kann.

Hmer.
In der letzten Donnerstag Nacht brach In der

.tdutschenmacher Werkstätte de« Herrn I0 h N A l-
brecht, in Easton, «Hedem von dieser Stadt

au«, und es konnte demselben kein Einhalt
gethan werden, bis senes Gebäude sammt seiner
Schmiede - Werkstätte, Stall und vielen andern
Geräthschästen ein Raub der Flam-nen geworden
war.?Wir wir hechtet worden sind, soll sich der
Verlust aus etwa ?C,s>oo belausen, wovon nur die
Summe von FWOg durch Versicherung gedeckt Ist.
Herr Albrecht Ist ein fleißiger und beliebter Bür-
ger und dieser Verlust fällt allzuschwer auf ihn.?
Ein mitleidiges Publikum wird ihm aber, wenig-
stens so hoffen wir, seinen Verlust, wenigsten« zum
Theil, wieder zu ersetze» suche».

Vom Gouveriiör ernannt.
David Wilm 0 t von Bradford Eaunty,

ist zum Präsident Richter des dreizehnten Gerichts-
distrikte« ernannt worden. Der Distrikt bestehtaus den Caunties Bradford, Äusquehanna und
Sullivan, und ist derselbe, welchen Hr. Wilmot
auf der Richterbank repräfentirte, bi« er letzten«»esignirtt und als Gouvernör« « Candidat den
Staat zu ?stumpen" begann. Er trat am »ort-
ge« Montag fein Amt wieder an, welche« jedoch
mit dem l. Dezember 1858 wieder zu Ende geht.
Doch hegen wir keinen Zweifel, daß er von der re-
publikanischen Paitei feines Distrikte« abermal«
Nominirt und erwählt werden wird.

«veffeneliche »amen in Lvaschington.
Die Baukosten der beide« neuen Seitenflügel

de« Kapitals werden nach der letzten Schätzung
?5,ü10,133 betragen. Von dieser Summ« feh-
len nur noch 01,185,153 z im nächsten Fi«cal-
jahre wird eine Million an den Bau verwandt.?
Am l. December betrug die Balance 59t,225
Thaler.

Die Kosten des neu zu errichtende« Hauptpost-
amt-GebäudeS wurde« aus StZS».MO veranschlagt

«ach verbrauch von LiiW.Wl) stell« sich jedoch
noch ei« bedarf von kIOO.Wt) heraus.

Der Kuppel de« KapitolS wird auf 5915.000
tu stehen kommen. Alle« demokratisch!

SN' In Lancaster Eaunty ist eine Seuche unter
den Schweinen ausgebrochen, welche viele davon
schnell wegrafft. Die Krankheit fängt an mit

Steifheit der Glieder und Erbre-

in Verwesung überzugehen, welche stch am Kopf,
dc>, Ohrcn, rcn Magen oder den Beinen zeigt. >

35. C 0 ngress.
Waschtag«»», li. Dee. Man verstSn-

digte stch heute im Senat daß die stehend«» Com-
initteen am nächsten Mittwoch ernannt werd«« sol-
lt». Senator Wilson von Massachusetts theilte
mit. daß sein College, Herr Sumner, wegen seiner
geschwächten Gesundheit, nicht wünsche auf einer
Comimtt«« zu di«nen.

Im Hause kündigte der Sprecher die stehenden
Committee« an. E« wurde beschlossen, am Mitt-
woch In die neue Halle überzusiedeln. Lane von
Oregon beantrag,« die Rückerstattung der von
den Territorien Oregon und Waschington ausge-
wendeten Kri«gskost«n zur Bekämpfung der Indi-
aner. Morrill von Vermont brachte eine Bill
ein. für Landfchenkungen zur Beförderung de«
Ackerbaues und der Gewerbe. Millionen Ack-
er sollen zu diesem Behufe an die Staaten und
lerritoren vertheilt werden.

Deeemher 15. Hr. Hale von Neu-Hamp-
schire kündigte in geeigneten Ausdrücken den Tod
seines früheren College«, Senator Bell an, der
während dem Aufbruch der Congreßsitzung starb.
Oie Herren Fessenden von Maine und Seward
von Neuyork sprachen ebenfalls zu feinem Lobe.
Nach den gebräuchlichen Beschlüssen : Vertagt.

Im Hause wurde das Zeugniß bezüglich des
KahlstreiteS im Zten Ohio Congreßdistrikt und
über d«n Sitz von F. F«rguson. Driegat vom Ter-
ritorium Nebraska an das Wahl-Cvmmittee ge-
wiesen .

Die Beschlüsse zum Andenken von Senator
Bell von Neu-Hampschire von, Senat gingen ein.
Hr. Tappan von Neu-Hampschire, Colsar von
Indiana und Waschburne von Maine sprachen zu
seinem Lob. Vertagt.

Deremberlk. Im Senat wurde heute
auf Antrag des Herrn Gwin beschlo?», dt» Pr«-
stdtntcn aufzlifvrdtrn, all« Corrrfpondenz zwischen
der Regierung und dem jetzigen Gouvernör von
Kansas, s'iinmt den Instruktiontn, d«m Senat
vorzulegen. Eine Debatte entspann sich dann
wischen den Herrn Douglas und Green, in Be-
zug auf die Kansas Frage, die bis zur Vertagung
fortdauerte.

Das Hau« versammelte sich heute in seiner neu-
en Halle, und als man für Sitze gezogen hatte,
vertagte sich dieser Körper wieder.

December 17. Gestern entspann sich
über die brennende Kansas - Frage wiederum in
beiden Häusein ein kleiner Kamps, ein Vorposten-
-zrfecht. Die Redner waren auf beiden Seiten
O«mokrat«n. Di« Republikaner haben bis jetzt
sehr kluger Weise ihre Hand nicht in den Pti ge-
steckt.

Im Senate trat Green von Missouri auf
und ergriff da« Wort zur Rechtfertigung der Ad-
ministration. er bracht« ab«r nur den alten Brei
wieder, daß die Lecompton Convention gesetzlich
nich» verpflichtet gew«s«n s«i, die Constitution dem
Voss« vorzulegen. Dougla«, «b««fall« von d«r
Annahm« ausg«h«nd» daß di« Lecompton Conv«n-
tion gtsetziich gewesen, kam zu ganz anderen Fol-
gerungen. Er betritt, daß dieselbe da» Recht ge-
habt, «ine Regierung einzusetzen.

Die Eonstitution mußt«, wie der Entwurf sagt,
rem Volke vorgelegt werden ; keine Constitution
>st republikanisch, die nicht der Ausdruck des Volks-
willen« ist. Wie ist aber dieser Willen am besten
iu ermittrin ??Durch «in« Abstimmung.? Der
Longnß hat nicht da» Recht, dt«s«ibe drm Volk«
luszuzwingkn. Wa» di« Bkscdieuntgung der end-
lichen Lösung dieser Frage betrifft, wolle er Alles
varan wenden, nur nicht seine Grundsätzt und dit
ihrt des Lande«. dit Grundsätze der
ervigen Gerechtigkeit und Wahrheit muß diese Lö-
sung geschehen, oder sie ist nicht abgeschlossen.?
Durch Flickerei und Kunstgriffe wird diese Frage
nicht erledigt. Waffengewalt würde nothlvendig
werden, wenn die Mijvrität durch die Minorität
beherrscht werden soll. Mit der Ausnahmt d»s!
Staates Kansas unter der Lecompton Constitu-
t on. müßte man zugleich eint Vtrgrößtrung der!
Armtt beschließen, und diese Constitution mit dkm
Bayonntle linsühr»». Dit« mögt von dm Se-
natoren wohl erwogen werden.

Im Hause eiklärtt sich Cor von Ohls, aus
dtn dir Adniinistration sich» rechnen zu können
geglaubt hatt«, stir die Douglas'sch« Anficht der
Kansaesrag«. Das T'iggesicht Hughes au« In-
diana ließ dagegen einen höchst lamentablen Frie-
denerus ergehen, die arme Deniokraile sei ohntdi««
lchon von schirtrkN Gefahr«» bkdrvht, man sollt
nicht stlbst di« Gewitter heraus beschwören.

AI« ihm Cor antworlcle, gerieth der Mann des
Friedend jedoch selbst in Hitze und macht« ptrsön-
lich hrltidigende Angriffe auf seinen Gegner.

Dteember 18. Im Stncrt brachte Htrr
Douglas tint Bill rin, weiche das Volk von Kan-sas ermächtigt ein« Constitution und StaatSre-
gierung zu bilden, bevor ste in die Union auf glei-
chem Fuße mit den ursprünglichen Staaten auf-

Jm Hause geschah heule nichts MeldeNSwer-
the».

Gouv.
Hat das Amt eines Gouvernör« von Kansas

niedergelegt, und mlt seiner Abdankung einen Brief
an die Regikrung folgen laßen welcher viel Aufse-
hen in Waschington «rr«gt hat, und mlt w«lch«m-
lanies Vuchanan so wie sein Cabinkt nur schlecht
?gtpließt" sein soll.

Äilde Scidt.
In den Ti«s«n d«r central-amerikanischeli Wäl-

der hat man ein« Art tv.lder Sridrnwürmrr ge-
sund«n. In den Olamhawäldtrn hängen an den
m«istkn Bäumen sackartige, zwei Fuß tiefe Ntsttk
ditsr« Wurmt« und sind auf dtr inneren Tritt mit
einer zitmlich grobfädigtn Seide üb«rsponn«n. In
England würd«» bkreit« m«hr«r« Pfund diese« neu-
en Funde« zu den ftinstm Sacktiichtrn »erarbeitet.
Da ditftr Wurm in ungthtuerer Mengt über ganz
Crntral.Amrrika vtrbrtit«» ist, so dürfte dies«
~wilde Seide" «in bedkutender Handel«artik«l wer-
dt« könn«». Die Eingtborenen verlauf«» schon
s«i längt«» Zeit große Quantitäten davon «ach
Spanitn.

Sehr zweckmäßig.
Dtr Gtneralpostmeister der Vereinigten Staa-

ten hat alle Postmeister benachrichtigt, daß st«,
w«nn «ingklauftne Z«itung«n rvn Subfcrib«nt«n
nicht abgkholt w«rd«n, di« betr«ff«nden Heraus-
geber binnen sitnf Wochen davon zu unterrichten
haben vder für d«n Subscrivtionsprcis verantwort-
lich sind.

V- In lowa brging kürzlich «in halberwach-sen«« Mädchkn deßhalb Selbstmord, weil ihre
Mutter ihr die Anschaffung ein«« n«u«n Hut««
v«rsagte. Der Eoroner sagt« in s«in«m Aus-
spruche : ?Starb an üb«rtri«bencr Lebhaftigkeit l"
Di« hat d«r Hochniuthsteusel umgebracht.?

Luther sagte , Wer vor zwanzig Jahren
nicht schön, vor dreißig Jahren nicht stark, vor
vlerzig lahren nicht klug, und vor fünfzig Jahren
nicht reich wird, der wird «» auch wohl nie wer-!
den.

Etlegriphjfcht».
wichtige Nachrichten von Aanfaa.

e Bes.Mcbnng ?Botschaft de«

St. L 0 uiS, !4. Dee. Die Ertra-Sitzung
der Kansas Gesetzgebung wurde am Bten organi-
strt durch die Wahl von C. W. Bahc 0 k zum
Präsidenten des Councils und von G. W. Deitz-
l e r zum Sprecher des Hauses.

Der stellvertretende Gouvernör Stanton er-
klärt In seiner Botschaft, daß neuliche Ereignisse
eine große Agitation hervorgerufen habe, und daß
ein Gefühl erlittener Unbilden, fei es begründet
oder nicht, und die Befürchtung größerer Uebel
das Volt von Kansas in die größte Ausregung
versetzt habe. Die Botschaft fährt fort: ?Ich
fühle mich durch ein Gefühl der Pflicht genölhigt.
Sie zusammen zu berufen, damit sie durch gehöri-
ge Gesetzgebung die drohende Störung des öff>nt-
lichen Friedens abwenden." Nach einem Rück-
blick auf dic Bildung und Handlungen der consii-
tuirenden Convention, empfiehlt Gouv. Stanton,
daß eine A?'e erlassen werde, nach welcher unter
anderen Beamten, aber an demselben Tage, und
an denselben Plätzen, die in der Proklamation de«
Präsidenten der Convention bestimmt sind» eine
Wahl gehalten wird, in welcher das Volk in den
beiden von Vcr Convention bestimmten Fornien
für die Constitution, oder gegen die Constitution
in beiden Formen stimmen kann.

Der Gouvernör empfiehlt ferner die Pafsirung
eines Gesetzes, nach weichem die Fälschung von
Wahlberichten für eine Felonie erklärt, und dem-
gemäß bestraft wird.

St. L 0 uiS. ti. Der. Nach Briefe«, wel-
che der ?Republican" ans Kansas erhalten hat,
herrscht dort unter allen Klassen der Bevölkerung
»ine große Aufregung. Es ist wahrscheinlich, daß
die Panhei, weiche derLecompton Convention op-
ponirt, nicht dulden wird, daß die Wahl am 21.
December gehalten wird. Gen. Lane hat mit drei
bis vierhundert Mann bei Leeompton ein Lager
bezogen. Drohungen wurden ausgestoßen. Gen.
Calboun nnd die andern Mitglieder der Lecomp.
ton Convention aus dem Territorium zu vertrei-
ben ; bis jetzt Mer wurde kein derartiger Versuchgemacht.

Tie Utah Expedition.
St. Louis, l-t. Dee. Da« Kansas Cit?

Journal os Commerce vom sten sagt:
Joseph MageanS, ein Händler vom Green

River, bringt das Neueste über die Utah Erpedi-
tion. Er sagt, daß alle Emigranten-Züge von
den Feindseligkeiten der Mormone« leiden, welche
ihre Wagen verbrennen und ihr Vieh stehlen. In
Fort Bridge« ist eine Masse Getreide und Four-
age von ihnen verbrannt worden, damit dir Re-
gierung eS nicht kaufen könne. Ebenso verbrann-
ten sie alles Gras auf der Route jenseit« des Fort«.
Schnee lag Z Fuß tief in den Ber und östlich
bis nach dem Biue River. Büff?' »ab es iu Men-
ge."

Lol. H. LN. U?>»koop zufällig erschoßen.
Tamaqua, lt. Dee. Eol. Francis M.

Zvynkoop, früher Ver. St Marschall des östli-
chcn Distrikts von Pennsylvanlen, wurde zufällig
auf der Fasanen-Jagd von einem Andern erschos-sen, dessen Gewehr sich zufällig entlud. Der
Schuß drang in Col. Wynkoop's Bein und eine
halbe Stunde darauf starb er daran. Er war I8
Jahr alt, gehören ln Newtown, Bucks Eauntv,
ging zu dem l. Regiment der Pennsylvania Frei-
willigen beim Ausbruch des merikanischen Kriegs,
wurde zu dessen Colone! erwählt und später vom
Präsident Pi«ree zum Ver. St. Marschall ernannt.
Er lebte zur Zeit seines Todes aus einer Bauerei
in Schuvikill Caunty, und war Präsident der Va-
lencia Kohlen Compagnie, die ihr Geschäft noch
nicht eröffnet hat.
Abfahrt der Afrika mit 51

N e w-A 0 rk, 14. Der. Das königliche Post-
schiff Aseika, Capt. Shannon, fuhr heute Mittag
nach Liverpool mit fast Sl,?ilo,oUi> in Baar
ab.

Tämpfboot verbrannt»
I? bi« Verfonen verloren,

New Orleans, 14. Derb. Der Däm-
pfer ColoNel Edwards verbrannte am Sonntag
Morgen auf dem Nidriver. Schiff und Ladung
sind verloren. Es waren über u>l)<) Ballen
Baumwolle an Bord und viel Vieh; 15 bis 2V
Personen kamen um's Lebe».

Pitt«burg, >7. Dec. Gouverneur Pol-
lock hat das Todesurtheil der McKeesport Mör-
der unterzeichnet. Henry Fife und Charlotte
Jones sollen am 12. Februar, Monroe Stewart
(der nach der Angabe seiner Genossen am Mord
nicht thätig Theil genommen) 14 Tage später hin-gerichtet werden.

Abermals ein Unglück durch Fluid.
Am vorigen Samstag Abend wurde Frau Mary

Moyer. Ehegattin des Hrn. Jostah Moyer. in
Neu Hanover Taunschip' Montgomcry Cannty,
durch das Umwerfen einer brennenden Fluidlainpe
lebensgefährlich verbrannt. Während sie mit
Nähen beschäftigt am Tische saß, stieß «ins der
Kinder die Lampe um, welche ihr auf den Schooß
fiel und augenblicklich ihre Kleider in Brand setzte.
Hr. Moyer war nicht zu Hause und bis ihre Mut-
tee zur Hülse herbeieilte, war sie dermaßen am
Körper verbrannt, daß wenig Hoffnung für ihrAuskommen ist.-(Neu. .

AndreniS, «it,t Unbe-
mitteile Dame, hat in lalie« vi lle. Wiscon-
sin, einen Banquier weidlich durchgeprügelt und
wurde deshalb von der dortigrn Court Zu riner
Geldbuße von S5O verurtheiit j das bei det Ver-
Handlung anwesende Publikum nahm aber ent-
schiede« Partei für sie und bewährte diese Sym-
pathie praktisch, durch augenblickliche« Zusammen-schießen der Strafsumme.

verhungert in dVr Stadt der Vr»t.
devliebe.

Nach Beendigung ver Todtenschau über de«
Leichnam Owen Tomer, eine« Manne« von mitt-
letem Alter. Ver in Philadelphia in seiner Woh.
Nung todt gesunden wurde, gab die Juty da« Ver-
dikt » Gestorben aus Mangel und Entbehrungen.
Mit andern Worten heißt das! Verhungert.

Millpoint,in Michigan, trug sich vor
ei!>ige« Tage« ein schreckliche« Unglück zu. Ein
junger Mann. Nan>en« Jame« Sago, hatte sich
an einem Nebengebäude eine Scheibe gizeichnet
und schoß mit seiner Kugribüchse darauf. Die
Kugel fuhr durch die Bretter und tödtete seine
Mutter, welche stch in dem Gebäude befunden
hatte, ohne daß der junge Mann es wußte.

Ein Amerikaner, weicher in Canton, (Chi-
na,) wohnt, theilt unter Anderem einem Freunde!
mit. daß sein Nachbar, ein echter Chines«, folgen- l
de Vorräthe für den Winter eingelegt habe: Das >
Hinterviertel eines PserdeS, 2 Barrel a^;.^..!
Bulldoggen-Fleisch, 2l)oStückgeräucherteßaitenl
!i. Wohl bekomm'S! ?

Aua »vas bestehe Srändy ?

In der Superior Court von Cincinnatl, Ohio,
wurde vor einigen Tagen die Klage A. Levy,'s ge-
gen Wm. Glenny vor einer Jury verhandelt. ?

L«n Seiten des Beklagten wurde angegeben, daß
> er seine Note für getauften Brandy ausstellte, der,

wie es sich später herausstellte, gefälscht und un«

Richter Gholfon bemerkte In feiner Instruktion,
daß der betreffende Artikel vom Liquor-Jnfpektor
von Hamilton Caunty als unrein und aus In-!
gredienzen, welche der Gesundheit schädlich sind,
zusammengesetzt, erklärt worden sei. Der Pro-sessor der Ehemie im Ohio Medical College hat
zwar nach Analystrung des betreffenden Brandy
gesunden, daß er eine Mischung von Kornwhiskey,
Cognacöl, spanischem Pfeffer und gebranntem,
Zucker, der Gesundheit jedoch unschädlich
Nach der Meinung des Professors ist es unmög-
lich, hier einen reinen Brandy zu erhalten, indem
derselbe bereits fabeicirt vom Auslande ankömmt.
In solchem Falle hat der Verkäufer, der den Bran-
dy vom Auslande importirte, möglicherweise selbst
die Qualität des verkauften Artikel« nicht gekannt,
daher von einem Betrüge keine Rede sein kann. ?

Nach diesen und noch anderen Bemerkungen des
Richters zog sich die Jury zur Berathung zurück
und brachte ein Verdikt zu Gunsten des Beklag-
ten.

Die ltkoctaw-Indianer,
Die an den südlichen User des Arkansas im In-

dianer-Territorium wohnen, gehören zu den civili-
sirtesten Jndianerstämmen in den Ver. Staaten.-
Lie treiben Ackerbau und Handwerke, haben Schu-
len und Kirchen, und eine geschriebene Constitu-
tion und Gesetze und Bücher, die in ihrer Sprache
gedruckt sind. Ihr Großrath verhandelt ganz in
dem gebräuchlichen parlamentarischen Style, und

seine Mitglieder erhalten Diäten. Kürzlich ha-
ben sie Ihren ersten Gouverneur feierlich in.iugurirt
und zwar ganz nach eivilisirtcr Art und Weise.?
Lie Mitglieder des Senats der Choctaw Nation
erschienen im Haus der Repräsentanten und Seine
kupferfarbige Excellenz. Hr. Alfred Wade, leistete
den Eid in der Choctaw - Sprache auf die Bibel,
nachdem feine Jnaugural-Adresse in der Choctaw-
Sprache vcrlesen worden. Unter dem Gouverneur
stehen ganz dieselben Staatschargen wie in jedem
anderen Staat der Union - Sekretär, Auditor,
Schatzmeister, General-Anwalt sämmtlich
besetzt von indianischen Gentlemen, deren B.ldung
und Competenz für ihre Posten der ?Fort Smith
(Arkansas) Herald" nicht hoch genug rühmen
kann.?Die Feierlichkeit fand in Gegenwart de«
Indianer-Agenten, Gen. D. H. Cooper und un-
ter leichafier Theilnahme der Choctaw - Nation
statt.
lLin Postmagen von Ivöifen angefallen

Zeitungen vom Staat Maine berichten, daß in
der Nach» vom Mittwoch vor acht Tagen als ein
Herr Mitchell mit einem Postwagen auf der hin-
tern Route von Beddington nach dem nächsten
AnhaltSplah, 2(1 Meilen von Bangor, fuhr, sein
Gespann von einem Rudel Wölfe angefallen wur-
de, welche nahe darin waren fein Leben in Gefahr
zu bringen. Ihre Zahl war ungefähr ein Dutz-
«nd und sie naheten sich laut und grimmig.?Mit-
chell fuhr jedoch schnell voran, welches er ohne
Schwierigkeit thun konnt«, ind«m seine Pferde ebenso erschreckt waren als er selbst. Als die Wölfe
mit funkelnden Augen und zähneknirschend hart
auf ihn «indrangen, brannte er den Inhalt seiner
Büchse gegen ste ab. welcher einen der grimmigen
Thiere zur Erde niederstreckte »nd für einige Zeit
ihre Verfolgung einstellte. Zum Glück war die-
ses nahe beim Anhaltsplatz, aber als der Treiber
dort ankam, soll er durch die Aufregung und aus-
gestandene Furcht ziemlich erschöpft gewesen sein.

Srigham
welcher der Regierung trotzt und sich der Ver. Staa«
ten Armee drohend gegenüber stellt, wurde in
Whitehaven, Vermont, geboren, und ist 56 Jahre
alt. «Kein Vater war ein Bauer, und es heißt,
daß Brigham nie mehr als dreizehn Tage zurSchule ging. Er scheint aber trotzdem «in Mann
von vieler Energie und Entschlossenheit zu sdin,
wie s«in ausdauernder religiöser Fanatismus als
sein jitzigrs Austreten gegen seine Regierung be-
lügt.

Schlechter SpaH.
Am Vorigen Sonntag als E. LukeNS, von Kor

Chase, Montgomery Caunty, mit seinen b«id«n
Schw«sterN sich auf d«m Htimiveg« vom Horfham
Versa,nmiungshause befand. fch«ute das Pf«rd
vor rin«in Bull an dessen Schwanz« ein klappern-
der Blechtimer fest gemacht war und gieng durch.
Das Fuhrwerk fiel um und die Jnsitzenden heraus,
doch ohne sich viel zu b«schädig«n. Das Ps«rd
sprang «ine halbe Mtlle mit ten Trümmern d«s
Fuhrwrrks. Es war von drn Schafts «rheblich
verletzt.

SS'Dt Demokratie party iS am zusamma
sälla. - De leadtrS der Auchanün, Forney,
Douglas un onnere serbta we Hund ud katz«, alles
weya Kansas. D«r Luchanan mrhnt dos de leit !
in Kansas he» keh bisnes mit ihra Constitution.
Der Douglas un siel onnere mehna anfoiigs dos
de Republican« rccht hen, un doS de Kansas folk
au recht hovva setta ihra eagne Constitution zu
adopta. Us de sroke is de party g'schplitt.?
Well geb ihna fair piay, un los fe es ausfechta.

(M. C. Gazette. "
,l

IjS"G uter Anfan g.?ln Jersey City
fälschten neulich zwei Knaben, kaum l4 Jahre alt,
die Namen ihrer Väter auf Bankanweisungen und
machten sich mit dem Erlöse, der in S4W bestand,
aus dem Staube. Bis jetzt hat man noch keine
Spur von ihnen entdeckt. AuS dleftn kann noch .
was werden.

«^s.»? >

IS'Aalsche zwei Thaier Noten auf die Newark >
Banking Company, Neu Jersey, sind im Umlauf. -
Da viele Noten diese» Bank in dieser Gegend eit» >
cullren, wird man wohl thun beim Smpsang der- >
selben achtsam zu sein, zumal da die Falschen gut >
nachgeahmt sind. 1

HlisflonSre in Indien getödttn >
So viel man bi« jetzt erfahren hat, wurden elf

Engländifchc und Amerikanisch« Missionäre, nebst
zehn Frauen und einige ihrer Kindern von der. .
Sepoy« ermordet. Der Vrrlust an Eigknthum
belauft sich auf mehr als 83t»),t)0v.

Oregon. . t
Oregon ein freier Staat. Oregon- )

Nachrichten gehen bi« zum 12. Novbr. In der '
Constitutionswahl am !). Nov. hat da« Volk die
Constitution angenommen, die Sklaverei-Clausil
aber abgtlkhnt. I

Ein feiner junger Herr, de? einem wilden
Ochsen autwich, trat mit s:n Worten in einen'
KaufmÄnnsladen « Lerchen Sie, mein Herr, «j» >
Ochse kn.7.,?t n.

05° In Tepec, Mexico, find achtzig Banditen l
> eingrsangen und erschossen worden, Mexiko ist!
! poU dcrartigcr Vögel. j

! »S-In Tincinnctti wurden am letzte« Don-
nerstag in dem Schlachthaus» an der Deer Crcek
2087 schwere Kentucky Schweine geschlachtet und
zwar von 7 Nhr Morgens bis 4 Uhr NachMi«.
tags. Also ungefähr 4 Schweine in der Minute.

Sonderbarer Tod.
! In Cincinnatl starb neulich eine junge Dam,
>am Nasenbluten binnen kurzer Zeit. Da« Vlxt
strömte f«chlbae rasch aus beipe» Vtffnungen

i dieses Organes.

! IlV'Derberühmte Sänger Mario, welcher kürz-
lich die Ver. Staaten besuchte, ist für die italie-
nische Oper in Paris auf sieben Monate engagirt,
mit einem monatlichen Gehalt von SBOOV. Das
ist beff.r als Holzsägen oder Zeitung drucke«.

W F. Packer, der neuerwlblte Vou-
vernör, ist heute vor acht Tagen in Philadelphia
angekommen. Seine Gesundheit ist wieder her-gestillt.

Annehmbares Verhältniß.
In New-Orleans gibt es 2.8W Irinkbäuserbei einer Bevölkerung von BN.OW Einwohner.
<SS"DaS in Leeds, Maine, ver-

brannte neulich und zwei Mädchen kamen dabei
um. M

Im Senat der Vereinigten Staaten ist
am Sainst ig die Schatzkammer-Noten-Bill mit
3l gegen 18 Stimmen vaßlrt. Herr Erittenden
brachte auch 'öeschlüste für die Erhöhung des Ta-
riff« ein. > -

Sin Tdaler in» Manzen eine» Aul».
Hr. Jonathan Mieß von Bethel Taunschip, be-

richtete uns daß er am lchten .Samstag geholfen
habe eine Kuh zu schlachten für I.tmes'Ciseichauer
und daß im Magen dieser Kuh ein spanisches
Thal er gesunden wurde. Derselbe lag im un-!teren Theile des Magens, hart an der Magenbaut,
war unversehrt und so hell als wenn er geradeaus
der Münze gekommen wäre. Wie er dort hinge-

kommen und wie lange er dort war, wird erklärt
wie folgt: ?Die Eisenhaucr Familie hatte vor
sieben Jahren eine» spanischen Thaler mit einem
Loch und Bendel daran, im Hause, silr zahnende
Kinder. Dieser Thaler wurde auf einmal vermißt.
Ein Neger welcher zu einer Zeit in dem Haufe
über Stacht war. wurde im Verdacht gehalten den-
selben mitgenommen zu haben?aber die Eröffnung
des Magens zeigte die Unschuld des Negers, denn
die ganze Familie erkannte sogleich den gefundene«
Thaler als der nämliche welcher vor sieben Jahrrn
vermißt wurde?Die Muthmaßung ist nun, daßder Thaler durch die Kinder unter Gruntbeeren
«chaalen gebracht, und sammt diesen von der Kuhverschluckt wurde.?(Libanon Dem.)

Oeffentliche Versammlung.
Star b.?Am 9ten December in SchneckSvil-

lt. Herr John Beck, i« einem Alter von 28
Jahren.

Bei einer Versammlung der Lehrer der Schnecks-
vllle Sonntags-Schule, wurden die folgende Ein-
leitung und Beschloßen angenommen:

Sintemal die Lehrer und Schüler von der
Ächneckeville Sonntags-Schule durch die Miveise
Göttliche Vorsehung aufgerufen worden find, mit
tiefstem Gram und Kummer den Verlust ihres
theueren und geliebten Gesellschafters und Lehrers,
John Beck zu betrauern; Unv sintemal es der
Wunsch ist, auf die Urkunden einige aufrichtige
Gedanken unserer Ht>chschähung, und Würdigung
seiner öffentlichen Diensten und Privat Tugend«,
zu bringen,?-so sei es hiermit

Beschloßen. Dag durch den Tod des
Hrn. Beck, die Lehrer und Schüler von derSchnecks-
ville SonntagS'Schule, nicht nur allein einen fä-higen und getreuen Gesellschafter und Lehrer ver-
loren haben, sondern zugleich auch einen «ufrich.tigen Christen. Rathgeber und Freund, deßen Wan-
del nachahmungswürdig ist; Und daß wir mit
fühlenden Hirzen und Kummer seinen Verlust tief
betrauern.

Beschloßen Daß wir auf die ehrerble-
tigstt Und gefühlvollste Weise, der traurenden Gat-
tin so wie der Familie überhaupt, unsere Mitern-
pfindungen, in Ver Betrübniß, verursacht durch die
allweise Vorsehung darbringen, wrlche ihrer Um-
armung einen geliebten Gatten, Sohn, Bruder
und Freund entwendet hat.

Beschloße ln der genialen, guten
und wohlthätigen GemüthSbeschaffenheit, und ln
dem erhabenen, übereinstimmenden und beinahe
fehlerfreien Christlichen Leben des Verstorbenen,
wir Elemente de« Charakters erkennen, die nach,
ahmungsweith sind; Und daß sein früher Tod,
uns wieder darM errinnert, daß ..mitten im Le-
ben. wir mit dem Tod umgeben sind.''

Beschloßen Daß die Mitglieder dieser
«chule, eine Trauer - bei dem Begräbnis
tragen sollen.

B e sch l o ß e n?Daß ein« Abschrift dieser
Beschlüße veröffentlicht und den Cameraden und
Freunden des Verstorbenen ewgehändigt werden
soll.

CliärleS XUvy. ?pe.er Groß.
" Comm.ttre.

Wer heirat he
Am letzten Donnerstag, durch den Eh?w. Hrn.

Schell, Hr. T i l g h m a » M e r tz. mit MißEltzaHelfrich, beide von S. Wheithall.

An Miller,
Distiller und Fruchthändler.

Alle Fruchthändler ln Lecha und den angrän-
zenden Caunties, sind achtungsvoll eingeladen ei-
ntr Versammlung beizuwohnen, die gehalten wer-
den soll, auf den Neufahrstag, am Hause von
Henryßachman, in Allentaun» um den Zweck
der Bauern, in Bezug auf das gesepmäßige Ge-
wicht von Getraiden» nachzukommen, und in Ue-
bereinkunst zu kommen, in Bezug von Preißet», die
ein svlcher Wechsel zu dtn Fruchthändler nothwen-dig macht. ?Eine volle Beiwohnung aller Frucht»
Händler wird erwartet.

Viele Fruchthändler.
December 23. 185? nqlm l

Bibel-Gesellschaft.
Die jährliche Versammlung der Sech« Saunt? Bi-

bcl«Ncscllschaft findet Stall, a», Neujahrsabend, Jan.
l. INSB, in d-r TchMiib.' der Reformirlcn Kirch«
in Allentaun. um die Wahl fitr Beamten 'ü halten
und andere Äeschäste zu vorrichten. Das Publikum
ist eingeladen b.izuwohnen.

I. Aomig, Präsident.

Ein fremdes Schwein.^
B.finbei sich schon ein- A.itla?a Schweinendes .l».er,.chn«l.'n in Süd - s^""Launk'. Der Slgentkömer ist ersucht sein >

Kcst.n zu b.j-Nen und >

David Ctr.iilsi.D«. .'6, l>do7, ? i

Marktberichte.
Preife l« ÄtUcntaun am Dienstag.

»lauer (««rre») W SN
Waijta («uschel) l <X>
«'.qgen 75»
Melschkern. . .

Hafer .
»«,

Buchwaizeu ... ü<»
Ktachssaamen. .

. I 37
Kleesaomen. .

.
. 7 SX)

Tinwthl'saamen.. A <X)

Grondbeeren. . 4t>
Salz. ......

ttier (Du»end) 14

Butter (Pfund) . . IS
Unfchlm. zz
Wach, jZt
Schinkenfleiftd ... 14
Stilenstiicke. .... »v
Z-p.-Wkiskeo (Sät) ZS
Roggen-Wbiskey. . SS
Hick»r?-H«y (Ktast.) « KV

.. . S 2»
Steinkekten (Tenne) S «X»
'»rvs

. 4

G e st o r l» e n :

Ain lOten Deccmker, in Ober-Saucon, Leck»
Caunty, C l a y » o n, Svhnlrin von Abraham
und Hannah G«isinger, im titrn Jahr, seines Al-
ter«.

Am .'Zten December, in Ober. Saucon, Lech«
Caunty. Herr Pet« rZuck. in einem Aller
von etwa 38 Jahren.

Am 15te» December, in SchneckSville. L.ch«Taunty, ein Töchtrrlein de« Hrn. Mose« Schneit,
in seinem 3ten Lebensjahre.

Am 18ten diese,, in Süd-Wheithall Taunschip,
Lecha Caunty. Maria. Ehegattin de« Aar.»
Wiit, in ihrem Zssten Lebensjahre.?Bei d«r B-
« ihrer Uebcrreste am letzte» Sonntag, helt
der Ehrw. Herr Schindel eine trostreiche Leichenre-
de.?Sie hintcrläßt'einen betrübten Gatt,» und 7
kleine Kuidrr ihren/rühen Hintritt zu betrauern.

Am 11ten December, in Hrresord Tannschip,
Berks Caunty. am Typhoid Fieber. Sara h.

! Tochter von Joseph unv Elisabeth Weidner, in
einem Aller von 27 Jahren, 3 Monaten und »

> Tagen. Am l7ten wurden ihre hinterlaßenenUebcrrcste, unter Begleitung eines zahlreichen Lei-
chengefoiges auf den Gottesacker bei der Huffei»Kirche zur Ruh» gebracht, bei welcher Gelegenheit
der Ehrw. Herr I. Schultz am Sterbehause u,d
der Ehrw. Herr Herman in der Kirche, aeschickte
Reden hielten.

Gedenket mein, w.'nri mich die Erde deckt«
Unv meine Hiilte in dem Grabe ruht ;

Wo keine Thräne mich vom Schlummer weckt.
Bis meine» Heilande Stimm' c« einst thut.

Fällt Euch, ihr Lieben, auch das Scheiden schwer.
So ha, es Von mir doch wohl gemacht ;

Im Jenseits fließen kein« Thränen m Hr.

Sehet hier!
Dic meiste» Patent Medizinen sind

Humbngs,
aber Dr. Tobias spricht gut dasiir daß sein Ve-
nett an Linement alle« ausführt für wa«
er es rccommandirt, oder das Geld wird durch die
Agenten zurückgegeben?ein Agent wird gefundn»
in einer jeden Stadt.-?Wenn ihr Schmerzen habtso prvbirt eine Bvllel, es lindert die Schmerzen in
einem Augenblick. Preis 25 und 50 Cent« die
Boltel.?Depot, sii Courtlandt Straße Neuyork.

«S-Ebenfalls zu haben bel Keck. Guth und
Heisrich, in Allentaun, und bet den Stohrhalterin Lecha Caunty überhaupt.

December 23. 1857 nq3a»

Hollo! Was is deß do?
O nichts als dies Groemaui er ?blaßt" und ist

wieder am ?Gäpen." ivegcn Slepxs «oblfeilen ?«r»
gcld Slohr. ?Hr sagt daß der Slovp seebeo ron Phr»ladelphia, NeUvork und Boston zurückgekehrt set. Mi»

Narrrnlndungei« von Güter,

Merinos i i Slard breit fü, 15, Cent« die
schwarzer Seide für 37t Cents, «5> Musiin»
für 4, 5, und 6t Cents per Aard, fe-rner Schtr-
tings, Pferde. Tepiche, Cärpu», Kattune, De-
lain«, Drawers, Unterhemde. Strümpfe, Hand-
schuhe, Wollengarn, wollene Cvmfort«, u»d
ganz wohlfeil für Bargeld leichfa « « :

Tuch, C-sfimeres, Sartinetts, Flannel». Cvt-
ton-glann«ls.?E henfaV «>. Ein glinzen-
dra Affortement von Ladies Tuch, und Merino-
Cloaks, und nahe an

51»! von allen AarHen
Styles

fertiggemacht«
ium ein Theitde«

schäst« auszuverkaufen?<,lt ;

Ucberröcke, Röck«:. Hosen und IV,sie«?
für 2t, Pr0,.,» weniger «l« Kesten?Ferner.

'

Vortrefflich schömr Zucker an 7 Cent« das Pfund,
bester brauner Zucker 8 Cents, w-ißer Zucker
!U Cents, bester Kaffee 13 Cent« per Pfund
und herrlicher MoiaffeS an kj per Quart
werth 12j Honig-Syrup an 12j werthe22 Cents Quart, so wie auch
Kk», Pfi- jjchschnipe sehr schön und w»hifek.
W h y der großmäulige Spläsch macht ein scrlig«r

Hanswurst aus sich wegen sein»»» .»Blase»" und
er ist so gut wie eine Zeitung.?S« ist Skr

das ghNji Sand l»konnt daß der Ttopp so wohlfeile
Güter verkauft. --Well, ich geb« nichrs drum ob ich
e>.a großmäuliger «der ein kleinmäutiger Sxläsch ge-
nannt werte, denn ich bm cnilchleß.'n meinen Freun-
den zu sagen daß n»nn si« Coscl, bal en. daß sie nach
Siopp's woblseilei» Bargeld Slehr geben und wenn
sie keins hadcn daß sie zu Hause bleuen sollen. iLer
Zh'ig«

Jonas Spläsch.

VvrZäufige Äi,zeige
an die Abnehmer von

Goethes Werken,
taS »er Schluß von Lessing « Werk»« I»einigen Tagen fertig wird und an »lle diejeniqen
«udscribentenlunb Agenten abgeliefert wird, die th,
ren lverbindlichkeiten gegen mich nachgekommen sind.

Auswärtige Agenten,
die mit ihren Zahlungen im Rürkstcknd«tonnen diese Präaue vur dann erhottcn, nenn

I>e Zahlung geleistet habet» urtd auswlrliqen Subscrt«benien, welche G«e I h «e»,e ?»n Alchen Aacn-
ten btjogen, woll.n das Ausbleiben der »i»

si»chtässigkrit dieser Agenten

F. ZÄ. TitvmaS»verlagsbuchkäntler in Philatelphi?»,

An Sportöleute.
"2üd-WheiHall im Felde!

Der gib» hlerdor»
Na»r>ch, «5 v" hinein Kafthan .

in Saunschir.
aUs Dienstags de» IStr»

Januar. IS.iv. <wei M a m n> o t h S ch « e t n r.ir.schlachien wird. wo,u olle Srortinairulr m d««äbe unv Ferne bkftichst eingeladen hod beijnwoh-nen, wenn sie selbst noch Zutrauen, >» stch. in Be>>>a
Schätzung von Schwänen auf den Zi^e«»

William Walbert.
Te.cn.ber A.


